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Simon Büngener ist ein 

junger Pädagoge, der als 

pflegender Angehöriger und 

Erzieher in einer Kinder- 

und Jugendpsychiatrie viele 

Erfahrungen in der Betreu-

ung gemacht hat. Neben 

seinem Studium des Ge-

sundheits- und Sozialmana-

gements hat er ein Brett-
spiel gegen den Pflegenot-

stand entwickelt: Mit »End-

lich Feierabend« möchte er 

auf die Situation in der Pfle-

ge aufmerksam machen und 

mithelfen, Veränderungen 

zu erreichen.  

Jetzt legt er gemeinsam 

mit der Zeichnerin Ann-

Kathrin Nikolov das Kinder-
buch »Die Gefühlsklinik« 

vor. Dies soll Ängste vor der 

kinder- und jugendpsychiat-

rischen Klinik nehmen. Wir 

begleiten die kleinen Tiere 

Elefant, Giraffe, Bär und 

Hund, die mit unterschiedli-

chen Diagnosen belastet auf 

ihrem (sehr kurzen) Weg 

von zu Hause in die Klinik 
zur Genesung sind. Dabei 

begegnen uns die nicht be-

nannten, aber deutlich be-

schriebenen Phänomene 

ADHS, Depression und 

Angststörung. In der »Ge-

fühlsklinik« werden sie ein-

fühlsam und spielerisch vom 

Therapeutenwolf und den 

Betreuerschafen begleitet. 
Die Tierkinder werden 

Freunde und genesen dann 

auch zur Freude aller.  

So einfach, so schön. Die 

Bilder und Texte sind vor 

allem kleinkinderfreundlich 

und können als Einstieg 

Ängste und Vorbehalte 
nehmen. Hilfreich kann das 

Buch auch für Geschwister-

kinder sein und für Eltern, 

die ihren Kindern die Kin-

der- und Jugendpsychiatrie 

erklären wollen, beispiels-

weise Mitarbeiter:innen der 

Klinik, die ihren Kindern 

ihren Arbeitsplatz  näher-
bringen möchten. 

Allerdings blickt das 

Buch nicht auf die Entste-

hung von Krankheit, hat 

keinen sozialpsychiatrischen 

Bezug. Der kleine Elefant ist 

z.B. »ein sehr aufgedrehter 

Elefantenjunge. Er konnte 

nicht ruhig sitzen. Und weil 

er schon so groß und so 
schwer war, hatte er in sei-

nem Dschungel jeden Baum 

und jede Hütte vor lauter 

Unruhe umgerannt«. Im 

nächsten Bild wird er dann 

von seinem Vater in die 

»Gefühlsklinik« geschickt. 

Die kleinen Kindertiere 

könnten genauso gut soma-

tische Erkrankungen haben, 
und das Buch wäre dann 

ebenso geeignet, um ein 

Kinderkrankenhaus zu erklä-

ren.  

Trotzdem leistet das 

Buch einen guten Beitrag 

zur Entstigmatisierung von 

Kinder- und Jugendpsychiat-

rie. Um sich mit den Phä-

nomenen von Störung und 
Erkrankung auf Kinderebene 

zu befassen, ist aber dann 

doch die bunte und vielfälti-

ge Kinderreihe aus dem 

Psychiatrie-Verlag zu emp-

fehlen.■ 
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